
für notwendıg und möglıch, Aaus dem Bereıch des Seelischen aufzutauchen und mıt Hılfe
der Tiefenpsychologıe ott dıe Otter der Tiefenseele verteidigen. Was der VT
ber dıe erzieherısche Hınführung 7U Glauben un: seıinen Inhalten Sagl, 1st begrü-
Ben Indoktrinierung ist ıne schlechte Erzıehungspraxıs. Dıie einzıgartıge tellung der
Botschaft esu und der S1C verkündıgenden Kırche darf dafür ber NıIC. aufgegeben WCCI-
den

Es ist 1mM aule der Theologiegeschichte wıederhaolt geschehen, daß dıe Theologen umler-
11C  S DZW. dazulernen mußten. Erinnert SEe1 den Wıderstand, den en Ihomas VO  — Aquıno
erfuhr, bIs In seinem Orden dıe Jungen Theologen hne „Correctorimum“ iıh lesen durften.
Es Sse1 erinnert den Wıderstand, der In den Reihen der xegeten der Exıstenz VO  —_ ıte-
rarıschen rien In den Schriften des und CNIgEZgENZESECIZ wurde. So darf sıch der
VT des J1er besprochenen Werkes nıcht wundern, daß auft Ablehnung STO Es ware
nıchts dagegen n’ daß De1l der Interpretation bıblıscher Texte psychologısche der

tiıefenpsychologische Erkenntnisse eingebracht werden. Dann ber ıst eın solches
orgehen 11UT annehmbar, WECNN nıcht theologısch gesicherte Erkenntnisse In rage gestellt
werden. Hıer hat der VT das Augenmaß verloren.

esprechungen

Geistliches en un: christliche Praxıs

ASSISL. Dı1e mystische Welt des nl Franzıskus. Reıihe DiIe Welt der Relıgionen,
Freiburg 1983 erder Verlag. 140 s E | I8,—
Der vorliegende Band gehört der großartigen el „Dıie Welt der Relıgionen“, dıe In Wort un
1ıld Brennpunkte ıIn Geschichte un Gegenwart der Weltreligionen dem eutigen Menschen nahe-
bringen all Das Franz VO  3 Assısı einer der bedeutendsten Gestalten des Christentums Zzu zäh-
len ist, dessen Wiırkgeschichte bıs In uUuNseTEC eıt Tlortdauert, dürfte aum bezweiıfelt werden. Das
vorliegende Buch bletet ıne SaC|  undıge Führung UrTrC| das Assısı] des Franz, berichtet VOIN
der Geschichte der un zeıiıchnet 1Im Kückgriff auf dıe mıttelalterlichen Bıographien VO  — Bo-
Nnaventura und Ihomas VO  s Celano das Lebensbild des eılıgen plastısch, aber hne „hıstorisch-
krıitischen“ nspruch, nach; Schluß informiert der Autor, mıt spürbarer egelsterung, ber
Geschichte und heutige Sıtuation, Geist und en der großen franzıskanıschen Famılıe Dıe her-
vorragenden uflnahmen des Japanischen Photographen Takashı (Okamura VO'  — den Sehenswürdig-
keıten SSISIS und zahlreıicher Tafelbılder und Fresken, dıe en und under des Franz Ilu-
striıeren, machen das Buch besonders WEeTrTtIvVvoO Hugoth

LORENZ, Erika Eın Pfad IM Wegelosen. Jleresa VO  —_ Avıla Erfahrungsberichte und 1IN-
MCr Bıographie. Freiburg 1986 Herderbüchere!1l and 1307 160 S 9 8,90
DiIe Hamburger Romanıstin Prof. Erıka Lorenz ist einem breıiteren Publikum keine Unbekannte
mehr, seı1ıt S1e ZWEeI Jaschenbücher Der dıe Kırchenlehrerin Teresa VON V11a veröffent-
lıchte „Ich bın eın Weıb und obendreın eın gutes  e (OK Z 108) un '9l  XC alle Nonnen
dürfen das'  C (OK 1985 103)
Nunmehr legt S1e eın drıttes Taschenbuch VOT, das dıie beıden bisherigen och übertrifft Jleresa hat
VO  5 etwa 1554 ab für ıhre Beıichtväter erıiıchte verfaßt, dıe S1Ce „Cuentas de Concientia“ („Gewis-
sensberıichte‘‘ nannte, dıe der eılıgen selbst und den Jeweiligen zahlreichen Beıichtvätern lar-
heıt verschalfien Ollten; Ss1e sollen dem Beıchtvater eın Urteıil ermöglıchen un: Jleresa selbst aDbsı-
chern angesıchts der Flut VON mystischen Erfahrungen, dıe ber S1Ee hereinbricht
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